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BEHNCKE Membran Elektrolyse

 
Allgemeine Benutzerhinweise
Diese Betriebsanleitung enthält alle Informationen, die für Installation und Bedienung der 

BME Elektrolyseanlagen erforderlich sind. Lesen Sie die Betriebsanleitung - vor allem 

die Sicherheitshinweise - sorgfältig durch. 

Halten Sie die Anleitung in der Nähe der Anlage verfügbar. 

Diese Betriebsanleitung enthält Piktogramme mit folgender Bedeutung:

      zur Kennzeichnung von Arbeitsschritten,

•     zur Kennzeichnung von Aufzählungen.

Sicherheitshinweise:

                          WARNUNG

                          Bei Nichteinhalten dieser Sicherheitshinweise besteht Lebensgefahr oder

                          die Gefahr schwerer Körperverletzung!

                           VORSICHT

                           Bei Nichteinhalten dieser Sicherheitshinweise besteht die Gefahr leichter

                           Körperverletzung und Sachbeschädigung!

                           ACHTUNG

                           Bei Nichteinhalten dieser Sicherheitshinweise besteht die Gefahr einer

                           Sachbeschädigung!

Arbeitshinweise:

                           HINWEIS

                           Ein Hinweis soll Ihre Arbeit erleichtern
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Kurzbetriebsanleitung
(Verbindlich ist die vollständige Betriebsanleitung!)

Zu Ihrer Sicherheit

		  WARNUNG
		  Den Betriebsraum des Elektrolysegerätes für unbefugte Personen sperren (speziell Kinder)! 	
	 	 Durch unqualifiziertes Hantieren an der Anlage kann die Chlorierung des Beckenwassers zu 
	 	 hoch oder zu niedrig ausfallen oder es kann giftiges Chlorgas austreten!

Wenn es nach Chlor riecht, die Anlage mit der Taste „ON/OFF“ abschalten, wenn es gefahrlos möglich ist, 
und sofort den Kundendienst verständigen! Bei Unwohlsein nach Einatmen von Chlor sofort einen Arzt 
aufsuchen!

Im Rohr, das in den Kanalanschluss/Bodenablauf führt, wird ätzende Natronlauge abgeleitet! Wenn Sprit-
zer in die Augen, auf die Haut oder an die Kleider kommen, diese mit viel Wasser spülen! Die Augen min-
destens 10 min mit schwachem Wasserstrahl ausspülen und unbedingt den nächsten Arzt aufsuchen.

Wenn eine rote Kontrollleuchte (3) aufleuchtet, sofort den Kundendienst verständigen!

		  ACHTUNG
		  Es dürfen keine kupferhaltigen Mittel in das Schwimmbadwasser gelangen! Sonst färben 
	 	 sich die Schwimmbeckenwände unter dem Einfluss des Chlors schwarz!
		  Diese Umgebungsbedingungen am Aufstellort unbedingt einhalten:
	 	 • Temperatur: 5...30 °C
		  • Luftfeuchtigkeit: 10...95 % rel. Feuchte, nicht kondensierend
		  • Luftaustausch: gut be- und entlüften

Das Elektrolysegerät ein- und ausschalten

Das Elektrolysegerät wird durch Drücken der Taste „ON/OFF“ (1) ein- und ausgeschaltet.
Die blaue Leuchtdiode (2) zeigt an, wenn das Elektrolysegerät eingeschaltet ist.
Die blaue Kontrollleuchte „Elektrolyse in Betrieb“ (3) zeigt an, wenn Chlor produziert wird.

Abb.1
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Tablettensalz nachfüllen

                          ACHTUNG
                          Das Salz darf keinerlei Verunreinigungen enthalten! Handelsübliches, für Trinkwasser
                          zugelassenes Tablettensalz verwenden (nachDIN 19604)!
                          Andernfalls kann die Enthärtungssäule ausfallen!
                          Wenn der Salzfüllstand im Salzlösebehälter unter 10 cm sinkt, dann muss man  
	             Tablettensalz nachfüllen!

Informationen zum Salz erhalten Sie bei Ihrem Händler/Hersteller.

      Den Deckel (5) des Salzlösebehälters (6) abnehmen.
      Das Tablettensalz einfüllen. Der Behälter kann bis 1 cm unter die Oberkante der Einfüllöffnung
      aufgefüllt werden (ca 3 x 25kg).
      Den Deckel (5) des Salzlösebehälters (6) schließen.

Warten

Gemäß DIN EN17818 sind Elektrolyseanlagen jährlich zu warten.
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1 Über diese Anlage

Membran-Elektrolyseanlagen sind die Alternative zur Dosierung von Chlorbleichlauge oder anderen Desinfek-
tionsmitteln in der Trinkwasser- oder Schwimmbadwasseraufbereitung.

Der einfache und gefahrlose Umgang mit dieser ausgereiften Desinfektionstechnik hat entscheidende Vorteile:

•     Die Gefahren durch Lagerung, Transport und Handhabung von Chlorbleichlauge entfallen.
•     Die Betriebskosten werden geringer.
•     Durch den Einsatz von Membranelektrolysezellen wird nur reines freies Chlor direkt in das  
       Wasser dosiert.
•     Keine Verschleppung von Salz in das Wasser.
•     Die Membrantechnik senkt den Rohstoffverbrauch und sorgt für eine bessere Ausnutzung der 
      elektrischen Energie im Vergleich zu herkömmlichen Elektrolyseanlagen.
•     Messwerterfassung und Regelung
•     Kompaktes und modernes Anlagendesign.

Die verschiedenen Leistungsstufen decken vorwiegend den privaten Schwimmbadbereich ab.
Die Anlagen entsprechen der DIN 19643 für Schwimmbadwasseraufbereitung und können dehalb auch für 
öffentliche Hotelbäder oder Whirlpools eingesetzt werden.

Faustformel zum Berechnen der nötigen Chlorerzeugungsleistung:

Chlorerzeugungsleistung [g/h] = Beckenvolumen [m3] x 5 [g/m3] / Filterlaufzeit [h]

Für den sicheren Betrieb ist der Einsatz einer Treibwasserpumpe, z.B. Fa. Speck, Typ M1, Leistung ca. 0,18 
kW erforderlich. Die Treibwasserpumpe und die Elektrolyseanlage müssen zusammen mit der Umwälzung 
verriegelt werden.

Wenn die Anlage oberhalb des Wasserspiegels des Beckens installiert wird, dann ist der Einbau von zwei 
Magnetventilen in der Zuleitung und Saugleitung am Injektor erforderlich. In manchen Gegenden ist das 
Trinkwasser sehr hart. Dann kann es durch die anfallende Natronlauge in der Abwasserleitung zu verstärk-
ter Kalkabscheidung kommen, die das Abwasserrohr zusetzt. Als Vorsichtsmaßnahmen empfehlen wir in 
diesem Fall mindestens eine Abwasserleitung DN 100 zu verwenden und den Anschluss des Filterrück-
spül-Abwassers vor den Anschluss des Abwassers aus der Elektrolyse zu legen.

Bei einer Wasserhärte von mehr als 30 °dH (± 530 ppm CaCO3) kann die Membran-Elektrolyseanlage 
nicht eingesetzt werden! Bei einem erhöhten Chloridgehalt im Wasser, z.B. in Salzwasserschwimmbecken, 
arbeitet die eingebaute Enthärtungsanlage nicht mehr ordnungsgemäß. Ab einem Salzgehalt von 5 g/l ist 
die Anlage deshalb mit Süßwasser zu versorgen.

Die Elektrolyseanlage lässt sich mit einem Gaswarngerät absichern, dieses gibt es optional als Zubehör. 
Das Elektrolysegerät arbeitet bei geschlossenen Klemmen CGS – es stoppt bei offenen Klemmen CGS.
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2 Sicherheitskapitel

                          WARNUNG
                          • Die Flüssigkeit im Ablaufsystem enthält ätzende Natronlauge! Wenn Spritzer in die Augen, 
		   auf die Haut oder an die Kleider kommen, diese mit viel Wasser spülen! Die Augen mindes
		   tens 10 min mit schwachem Wasserstrahl ausspülen und unbedingt den nächsten Arzt 
		   aufsuchen. Die beim Elektrolyseprozess entstehende Natronlauge muss grundsätzlich 
über ein  geschlossenes Rohrleitungssystem in einen Kanalanschluss oder einen Bodenablauf abgeführt 
werden! Bei der Arbeit am Ablaufsystem nach dem in Betrieb nehmen, geeignete Schutzkleidung, Schutz-
handschuhe und Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen!

• Chlorgas ist giftig beim Einatmen! Bei Chlorgasgeruch sofort die Elektrolyseanlage mit der Taste „ON/ 	    	
  OFF“ abschalten (Kontrollleuchte (2) ist aus) und den Kundendienst informieren! Bei Unwohlsein nach 	     	
  Einatmen von Chlor sofort einen Arzt aufsuchen! Die Schutzkammer darf nur der Kundendienst öffnen,   	
  da sie Chlor enthält! Das Elektrolysegerät nur mit der Taste  „ON/OFF“ abschalten! Über die Einstellung   	
  der „Leistung“ lässt es sich nicht abschalten und kann weiter Chlorgas produzieren!

• Wasserstoff kann mit Luft brennbare Gemische bilden! Der beim Elektrolyseprozess entstehende Wasser- 
  stoff muss grundsätzlich über ein geschlossenes Rohrleitungssystem nach außen und außerhalb ge  		
  fährdeter Bereiche abgeführt werden! Jährlich die Durchgängigkeit der „Entsorgungsleitung Wasserstoff“  	
  prüfen!

• Sie sind verpflichtet die Angaben in der Betriebsanleitung zu Betrieb und Wartung des Geräts zu beachten!

 • Beachten Sie alle gültigen nationalen Vorschriften! (z. B. in Deutschland die UVV  „Chlorung von Wasser“, 	
   die DIN 19643, ...)

Bestimmungsgemäße Verwendung
• Die Chlor-Elektrolyseanlage ist ausschließlich dazu bestimmt, eine chlorhaltige Desinfektionslösung aus    	
  Kochsalz zu erzeugen.
• Das Gerät darf nur in Wohn-, Geschäfts- und Gewerbebereichen eingesetzt werden sowie in Kleinbetrie 	
  ben (Elektromagnetische Verträglichkeit nach EN 50082-1)! In allen anderen Bereichen darf es nur nach 	
  Rücksprache mit dem Hersteller eingesetzt werden!
• Die Elektrolyseanlage nur von eingewiesenen Personen bedienen lassen! Alle anderen Tätigkeiten darf 	   	
  nur hierfür ausgebildetes und autorisiertes Personal durchhführen!
• Alle anderen Verwendungen oder ein Umbau sind verboten!

Schalldruckpegel  < 70 dB(A) bei maximaler Leistung (ohne Treibwasserpumpe)
Abschalten im Notfall  Im Notfall das Gerät mit der Taste „ON/OFF“ abschalten (LED (2) ist aus). Dann 
liegt nur noch an den Klemmen für den Netzanschluss gefährliche Spannung an.

Sicherheitseinrichtungen

Schutzkammer (siehe Abb. 3)
Die Schutzkammer isoliert die Elektrolysezelle von ihrer Umgebung. Die Schutzkammer wird von Becken-
wasser durchströmt. Bei Fehlern bei der Chlorgasproduktion löst und verdünnt es das Chlorgas und führt 
es weg.

Überwachungsfunktion „Durchfluss gestört“
Überwacht das Absaugen des entstehenden Chlors an der Absaugglocke. Wenn der Durchfluss zu gering 
ist, stoppt das Elektrolysegerät und die rote LED (3) leuchtet auf.
Zum Testen der Überwachungsfunktion die Absperrhähne der Injektoreinheit schließen und prüfen, ob das 
Elektrolysegerät stoppt und „Durchfluss gestört“ anzeigt.
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3 Lagern und Transportieren

Lagern und transportieren Sie die Elektrolyseanlage in der Originalverpackung!
Schützen Sie auch die verpackte Elektrolyseanlage vor Nässe und der Einwirkung von Chemikalien!
Umgebungsbedingungen für Lagerung und Transport:

• Lager- und Transporttemperatur: 5 °C...40 °C
• Luftfeuchtigkeit: 10...95 % rel. Feuchte, nicht kondensierend
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4 Anlagenübersicht

A ELEKTROLYSEGERÄT
1 Enthärtungsanlage
2 Steuerung
3 Schutzkammer
4 Schwimmerschalter
5 Absaugglocke
6 U-förmiger Schlauch
7 Elektrolysezelle
8 Syphon

B SALZLÖSESTATION
9 Salzlösebehälter
10 Solepumpe
11 Niveauschalter

C INJEKTOREINHEIT
12 Absperrhähne
13 Treibwasserpumpe (optional)
14 Injektor
15 Schutzhahn Manometer

9

10

Ø63

Ø20

Ø63

Ø20
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5 Funktionsbeschreibung

Funktionsprinzip

Eine Elektrolyseeinheit stellt aus einer Kochsalzlösung reines Chlorgas her. Ein Injektor (13) führt dieses Chlor 
dem Beckenwasser zu. Ein Teil des Beckenwasserstroms fließt in das Elektrolysegerät und durch die Schutz-
kammer (3). Der Schwimmerschalter (4) reguliert den Wasserspiegel in der Schutzkammer (3).
Die Enthärtungsanlage (1) entsalzt einen Teil des Beckenwassers, das durch das Elektrolysegerät fließt, für die 
Soleproduktion. Die Regeneration der Enthärtungsanlage (1) erfolgt automatisch über ein Magnetventil mit Sole 
aus dem Salzlösebehälter (8). In dieser Zeit produziert das Gerät kein Chlor.
Im Salzlösebehälter (8) löst das entsalzte Wasser das Tablettensalz auf. Die Solepumpe (9) fördert die notwendi-
ge Menge der gesättigten Salzlösung in die Elektrolysezelle (7). Der Niveauschalter (14) im Salzlösebehälter (8) 
steuert ein Magnetventil, über das die entnommene Flüssigkeitsmenge automatisch nachgespeist wird.
Zentraler Bestandteil des Elektrolysegerätes ist die Elektrolysezelle (7) mit einer Membran, die dafür sorgt, dass 
kein Salz in das Beckenwasser gelangt. Dadurch verhindert sie wirksam Korrosionsprobleme. Die Schutzkam-
mer (3) isoliert die Elektrolysezelle von ihrer Umgebung. Ein Magnetventil, das in Abhängigkeit von der eingestell-
ten Leistung öffnet, gibt die jeweils benötigte Wassermenge durch die Katodenkammer der Elektrolysezelle (7) 
frei. Die Solepumpe (9), die ebenfalls leistungsabhängig arbeitet, pumpt die Salzsole durch die
Anodenkammer der Elektrolysezelle (7). In der Elektrolysezelle (7) entstehen Chlor und Natronlauge. Das Chlor 
saugt der Injektor (13) mit Wasser aus der Schutzkammer (3) über die Absaugglocke ab und führt es dem 
Beckenwasserstrom zu. Die flüssigen Abfallprodukte (Natronlauge und Restsalzlösung) werden dem Abwasser 
zugeführt. Der entstehende Wasserstoff entweicht über eine PVC-Leitung direkt ins Freie oder in ein
Entlüftungsrohr. Die Chlor-Leistung der Elektrolyseanlage kann manuell eingestellt oder über einen Regler mit 
0-20 mA- bzw. Impulsausgang (120 Imp./min) gesteuert werden.
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Betriebsweisen
Manuelle Betriebsweise
Das Elektrolysegerät arbeitet kontinuierlich mit der prozentual eingestellten Leistung.
(Die Minimalleistung des Gerätes in dieser Betriebsweise ist 5 %!)
Mess- und Regelgerät mit Impulsausgang
Die Leistung des Elektrolysegeräts ändert sich bedarfsabhängig. (120 Impulse/min entsprechen
100 % Geräteleistung. Die Minimalleistung des Gerätes in dieser Betriebsweise ist 2 - 3 %!)
Mess- und Regelgerät mit 0/4-20 mA-Ausgang
Die Leistung des Elektrolysegeräts ändert sich in Abhängigkeit vom 0/4-20 mA-Signal.
(100 % Geräteleistung entsprechen 20 mA. 0% Geräteleistung entsprechen 0/4mA, dieser Wert kann im Menü 
konfiguriert werden).
Mess- und Regelgerät mit potenzialfreiem Kontakt
Das Elektrolysegerät arbeitet kontinuierlich mit der prozentual eingestellten Leistung, wenn der Kontakt des 
Mess- und Regelgerätes geschlossen ist.
(Die Minimalleistung des Gerätes in dieser Betriebsweise ist 5 %!)
ModBus
Das Elektrolysegerät verfügt über eine ModBus Schnittstelle über die sämtliche Werte gelesen und die Leis-
tungsanforderung geschrieben werden kann. Die Datenpunktliste erhalten Sie auf Anfrage.

6 Montieren und Installieren

                         HINWEIS
                          Setzen Sie jetzt 10 l gesättigte Salzsole an, da das Lösen ca. 3-4 Stunden dauert
                          (Regeneriersalz in enthärtetem Wasser lösen)!
                          Dann können Sie später das Elektrolysegerät ohne Verzögerung in Betrieb nehmen!

Anforderungen an den Aufstellort:
•     Temperaturbereich Betrieb: 5 - 30 °C
Aufstellort:
•     gut be- und entlüftet
•     muss gegen unbefugte Personen gesichert sein (speziell Kinder)!
•     Wasserstoff muss sich steigend ins Freie oder in eine Entlüftung leiten lassen 
      Kanalanschluss oder Bodenablauf:
•     mindestens NW 100
•     mindestens 5 % Gefälle
•     laugenbeständig
•     regelmäßiger Durchsatz (z. B. Filterrückspülwasser hineinleiten)
•     Flüssigkeit aus dem Entsorgungsanschluss des Gerätes muss frei auslaufen können.

6.1 Montieren

                          ACHTUNG
                          • Wasserstoff kann mit Luft brennbare Gemische bilden! Der Wasserstoff, der beim 		
		     Elektrolyseprozess entsteht, muss grundsätzlich nach außen und außerhalb gefährde		
		     ter Bereiche abgeführt werden!
                     	  • Der Wasserspiegel der Schutzkammer darf nicht mehr als 1 m über dem Wasserspie-
gel des Schwimmbeckens liegen. Sonst wird das Wasser nicht chloriert!
• Die Montageplatte muss plan und senkrecht montiert sein! Sonst kann die Schutzkammer beschädigt  	
  werden!

      Das Gehäuse abnehmen (nicht Typ 48)
      Die Montageplatte mit den Wandbefestigungen an eine Wand montieren
      (siehe Abb. 13 oder Abb. 14 im Anhang).
      Den Salzlösebehälter unter die Montageplatte stellen.
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6.2 Installieren

6.2.1 Installieren, hydraulisch
Injektor installieren
Lieferumfang Injektor:
•     Injektorkörper mit Manometer
•     PP-Schlauchverschraubung 08/06
•     PA-Schlauchverschraubung R 1/4“ / 08/06
Geforderte Leistung Treibwasserpumpe: ca. 1200 l/h bei ca. 1 bar
Empfehlung: Speck MW1, 1200 l/h bei 1 bar, Leistung 0,18 kW Montieren und Installieren

Installation bei Schwimmbadanwendung 
Standardinstallation einer Schwimmbad-Wasseraufbereitung:

     Eine Installation gemäß Abb. 6 in die Umwälzleitung installieren (nach dem Filter und, falls vorhanden, nach 		
     dem Wärmetauscher (vgl. Abb. 5).

                          ACHTUNG 
		  • Den maximal zulässigen Vordruck des Gerätes von 1 bar unbedingt einhalten! Sonst schließen  
		    die Magnetventile der Anlage nicht korrekt! 
		  • Den minimal nötigen Vordruck von 0,5 bar einhalten! Sonst arbeitet die Enthärtungsanlage 
		    nicht und die Membrane verkalkt! Dieser Vordruck ist erreicht, wenn der Unterdruck am Injektor 
		    -0,3 bar ist. 
		  • Beim Einbau des Injektors die Fließrichtung beachten (Pfeil auf dem Gehäuse)! Sonst wird das 
		    Wasser nicht chloriert.
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      Den Injektor in die Bypassleitung einkleben.

      Die Leitungen für den Gerätezulauf und den Sauganschluss Chlor installieren.

Das Bypass-Set in d50/d63 ist optional erhältlich.

                         ACHTUNG
                          • Wenn der Wasserspiegel der Schwimmerkammer über dem Wasserspiegel des Schimmbeckens 	
	               liegt,  muss man zwei Magnetventile gemäß Abb. 7 installieren! Andernfalls kann Luft in die 
	               Leitungen eindringen und die Treibwasserpumpe saugt nicht mehr an!
	            • Magnetventil im Sauganschluss Chlor muss wegen des hohen Chlorgehalts in Teflon ausgeführt 
	              sein!

Ø63

Ø20

Absaugung Elektrolyse

Abb.7

Ø63

Ø20
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Installation bei der Trinkwasseraufbereitung
      Eine Installation gemäß Abb. 8 in die Wasserleitung installieren.

                         ACHTUNG
                          • Den maximal zulässigen Vordruck des Gerätes von 1 bar unbedingt einhalten! Sonst schließen 
                             die Magnetventile der Anlage nicht korrekt!
                          • Das Rückschlagventil muss chlorbeständig sein (PVC-FPM)!
                          • Den minimal nötigen Vordruck von 0,5 bar einhalten! Sonst arbeitet die Enthärtungsanlage 
                             nicht und die Membrane verkalkt! Dieser Vordruck ist erreicht, wenn der Unterdruck am 
	               Injektor -0,3 bar ist.
                          • Beim Einbau des Injektors die Fließrichtung beachten (Pfeil auf dem Gehäuse)! Sonst wird das 
	               Wasser nicht chloriert!

      Den Injektor in die Bypassleitung einkleben.
      Die Leitungen für den Gerätezulauf und den Sauganschluss Chlor installieren.
      Einen Druckminderer mit Manometer in die Leitung für den Gerätezulauf installieren.
      Ein Rückschlagventil in die Leitung für den Sauganschluss Chlor installieren.

Abb.8

Ø63

Ø20
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Schlauch- und Rohrleitungen installieren
      Das Gehäuse vom Elektrolysegerät abnehmen (nicht Typ 48).
      Folgende Schlauchleitungen gemäß Abb. 9 installieren:

Nr.	 Durchmesser	 Farbe	 Verbindung
1	 06/08 PE	 farblos	Elektrolysegerätezulauf - Zulauf Beckenwasser
2	 06/08 PE	 farblos	 Sauganschluss Chlor - Saugseite Injektor
3	 06/08 PE	 farblos	Elektrolysegerät - Salzlösebehälter „Ansaugung Sole Enthärtungsanlage“
4	 04/06 PE	 farblos	Elektrolysegerät - Solepumpe
5	 04/06 PE	 blau	 Elektrolysegerät - Salzlösebehälter „ Nachspeisung Salzlösebehälter“

      Folgende Schlauchleitungen gemäß Abb. 9 installieren:
•     Entsorgungsleitung Natronlauge (7)

                             WARNUNG
                             Der Kanalanschluss/Bodenablauf muss gegen Natronlauge beständig sein, d.h. möglichst in 
                             Kunststoff ausgeführt sein {beispielsweise PE)! Der  Kanalanschluss muss einen regelmäßigen 
	               Durchsatz haben - besonders, wenn er nicht in Kunststoff ausgeführt wurde (z. B. Filterrück
                             spülwasser hin einleiten)!  Das Kanalrohr muss mindestens NW 100 haben und mit mindestens 
                             5 % Gefälle verlegt sein.

Abb.9
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      An die PVC-Verschraubung NW 10 an der rechten Geräteseite, unten, einen PVC-Schlauch (min. DN 10) 
      oder ein PVC-Rohr (DN10) anschließen.
      Den PVC-Schlauch bzw. das Rohr mit einem Kanalanschluss oder Bodenablauf verbinden.

•     Entsorgungsleitung Wasserstoff (8)

                             ACHTUNG
                             •  Wasserstoff kann mit Luft brennbare Gemische bilden! 
                             •  Der Wasserstoff muss immer ungehindert entweichen können!
                             •  Die Entsorgungsleitung Wasserstoff stets aufsteigend verlegen!
                             •  Die Austrittsstelle des Wasserstoffes so anordnen, dass sie nicht direkt zugänglich ist und 
                                Wasser oder Fremdkörper nicht eindringen können
                             •  Die Entsorgungsleitung Wasserstoff muss später jederzeit auf Freigängigkeit überprüfbar sein!

       An die PVC-Verschraubung NW 10 an der rechten Geräteseite, oben, eine starre PVC-Leitung anschließen.
       Die PVC-Leitung mit einem Entlüftungsrohr verbinden oder direkt ins Freie außerhalb gefährdeter 
       Bereiche führen.

•      Belüftung Salzlösebehälter (6)
       An die PVC-Schlauchtülle an der rechten Seite des Salzlösebehälters, oben, eine Schlauchleitung 
       anschließen       
       Die Schlauchleitung mit einem Kanalanschluss oder Bodenablauf verbinden.

6.2.2 Installieren, elektrisch
Die elektrische Installation hängt von der gewünschten Betriebsart ab:

a) Manuelle Betriebsweise
Das Elektrolysegerät gemäß „Klemmenanschlussplan für manuelle Betriebsweise“ anschließen (siehe Anhang). 
Das Elektrolysegerät wird dann allein über die Umwälzanlage ein- und ausgeschaltet. Es arbeitet mit der prozen-
tualen Leistung, die an seiner Steuerung eingestellt wurde.

b) über Mess- und Regelgerät mit Impulsausgang
Das Elektrolysegerät gemäß „Klemmenanschlussplan Elektrolysegerät - Mess- und Regelgerät mit Impulsaus-
gang“ anschließen (siehe Anhang). Die Leistung des Gerätes folgt der Impulsfrequenz des Mess- und Regelgerä-
tes (100 % Leistung bei 120 Impulsen/min).

c) über Mess- und Regelgerät mit 0-20 mA-Ausgang
Das Elektrolysegerät gemäß „Klemmenanschlussplan Elektrolysegerät - Mess- und Regelgerät mit 0-20 mA-Si-
gnal“ anschließen (siehe Anhang). Die Leistung des Gerätes folgt dem mA-Signal des Mess- und Regelgerätes 
(100 % Leistung bei 20 mA Strom).

d) über Mess- und Regelgerät mit potenzialfreiem Kontakt
Das Elektrolysegerät gemäß „Klemmenanschlussplan Elektrolysegerät - Mess- und Regelgerät mit potenzialfrei-
em Kontakt“ anschließen (siehe Anhang). Das Elektrolysegerät wird dann über ein Mess- und Regelgerät ein- und 
ausgeschaltet. Das Elektrolysegerät arbeitet mit der prozentualen Leistung, die an seiner Steuerung eingestellt 
wurde
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Weitere Installationsschritte

                            WARNUNG
                            • Das Elektrolysegerät und die Treibwasserpumpe bauseits mit der Umwälzpumpe verriegeln!
                               Andernfalls kann es zu einer gefährlichen Überdosierung von Chlor kommen!
                            • Das Elektrolysegerät braucht eine permanente Netzversorgung!

      Den potenzialfreien Kontakt der Steuerung der Umwälzanlage auf die Klemmen UWA legen 
      (zum Verriegeln).
      Das orangene Ansteuerkabel für die Solepumpe in die Buchse der Pumpe einstecken und verschrauben. 
      Das graue Kabel des Niveauschalters vom Salzlösebehälter an Kl. 1 und Kl. 2 der Steuerung klemmen. 
      Wenn in den Gerätezulauf und den Sauganschluss Chlor zwei Magnetventile installiert wurden 
       (siehe Abb.6), diese unbedingt mit der Treibwasserpumpe oder der Umwälzpumpe verriegeln. 
      Eine Steckdose für die Solepumpe installieren, wenn nicht vorhanden (Netzspannung). 
      Den Netzstecker der Solepumpe in die Steckdose stecken. 
      Das Netzkabel für das Elektrolysegerät auf L 1, N und PE auflegen.
       (Elektrische Daten Netzanschluss: 230 V / 50 Hz, min. 2 A)
      Das Elektrolysegerät mit einer Standardsicherung 6-16 A, 250 V absichern.

Bei Absichern der Elektrolyseanlage mit einem externen Gaswarngerät:
      Das Gaswarngerät entsprechend seiner Betriebsanleitung auf die Klemmen CGS legen (siehe „Klemme-
      Anschlussplan für Gaswarngerät“). (Das Elektrolysegerät arbeitet bei geschlossenen Klemmen CGS – bei 
      offenen Klemmen CGS stoppt es.)
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7 Steuerelemente 

7.1 Steuerung

Taste ON/OFF (1)
Das Elekrolysegerät wird durch Drücken der Taste ON/OFF ein- und ausgeschaltet. Nach dem Einschalten leuch-
tet die blaue LED (2) über dem Taster.

Kontrolllampe (3)
Während der Chlorproduktion leuchtet die Kontrolllampe grün und im Display werden die momentane Geräteleis-
tung in % und die Zellenspannung angezeigt. Während einer Regeneration leuchtet die Kontrolllampe gelb und 
die verbleibende Regenerationsdauer und die Öffnungszeiten der Magnetventile werden im Display angezeigt. 
Bei einer Störung leuchtet die Kontrolllampe rot und die Störungsursache wird im Display angezeigt.

Tasten Leistung (Pfeiltasten) (4)
Die Leistung des Elektrolysegerätes lässt sich mit den Pfeiltasten zwischen 5 und 100 % einstellen. (Nur aktiv 
bei „manueller Betriebsweise“ und bei „Mess- und Regelgerät“ mit potentialfreiem Kontakt. Mit den Pfeiltasten 
werden auch im Bedien-Menü die jeweiligen Menü-Punkte angewählt.

Taste (5)
Mit dieser Taste wird das Bedien-Menü aufgerufen und der jeweils angewählte Untermenüpunkt mit OK bestätigt.

Taste (6)
Mit dieser Taste springt die Anzeige zurück in die übergeordnete Menü-Ebene.

Abb.10
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7.2 Solepumpe
An dieser Stelle werden nur die Steuerelemente erwähnt, die in dieser Betriebsanleitung eine 
Bedeutung haben. Für alle anderen Steuerelemente die Betriebsanleitung Magnetdosierpumpe 
heranziehen.

Hubeinstellknopf (1)
Hier stellt man den Hub der Pumpe in Abhängigkeit von der Nennleistung der Elektrolyseanlage ein 
(siehe Kap. 8).

Multifunktionsschalter (2)
Im Betrieb muss der Multifunktionsschalter immer auf „EXT“ stehen. Nur zum Füllen der Elektrolysezelle  
mit Sole den Schalter auf „100“ % stellen

8 Inbetriebnehmen

                         HINWEIS
                          Als Erstes 10 l gesättigte Salzsole ansetzen, da das Lösen des Salzes ca. 3 - 4 Stunden dauert 
                          (Regeneriersalz in enthärtetem Wasser lösen). Dann können Sie das Elektrolysegerät schneller
                          in Betrieb setzen.

      Beckenwasser prüfen. Wenn eine Membran-Elektrolyseanlage in ein bestehendes Bad eingebaut wird, 
       dann das Schwimmbadwasser wechseln, wenn Unklarheiten über die Wechselwirkung von Chlorgas zu 
       den bisher eingesetzten Wasserbehandlungsmitteln bestehen!

                         ACHTUNG
                          Es dürfen keine Cu-haltigen Mittel im Schwimmbadwasser sein! Sonst färben sich die Schwimm
                          beckenwände unter dem Einfluss des Chlors schwarz!

      Den Salzlösebehälter mit 75-100 kg Tablettensalz (NaCl) füllen 
       (maximal bis 1 cm unter die Kante der Einfüllöffnung).

                         ACHTUNG
                          Nur handelsübliche, tablettenförmige Regeneriersalze verwenden, die für Trinkwasser zugelas
                          sen sind (nach DIN 19604)! Andere Handelsformen können z. B. wasserunlösliche Bestandteile 
                          enthalten, die die Enthärtungsanlage ausfallen lassen!

Abb.11
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      Salzsole im Salzlösebehälter ansetzen. Es gibt drei Möglichkeiten:
       a) 10 l fertige Salzsole in den Salzlösebehälter einfüllen.
       b) Den Absperrhahn vor dem Injektor öffnen und das Elektrolysegerät einschalten (Taste „ON/OFF“) – die 
            geräteeigene Enthärtungsanlage produziert enthärtetes Wasser – warten bis sich eine gesättigte Salz
            sole gebildet hat.
       c) 10 l enthärtetes Wasser in den Salzlösebehälter füllen (mitbringen oder von einer bauseits vorhandenen  
            Wasserenthärtungsanlage) – warten bis sich eine gesättigte Salzsole gebildet hat.

                         ACHTUNG
                         Wird die Salzsole nicht mit enthärtetem Wasser angesetzt, führt dies zu irreversiblen Schäden an 
                         der Membran!

       Füllen der Elektrolysezelle
       Wenn im Salzlösebehälter 10 l gesättigte Salzsole sind, mit den folgenden Schritten fortfahren:
       Bedien-Menü durch Drücken der Taste (5) aufrufen.
       Untermenüpunkt „Produktions-Magnetventil 1min öffnen“ anwählen und mit OK (Taste 5) bestätigen. Die 
       Anzeige schaltet zurück in den Betriebsmodus und die verbleibende Öffnungszeit in sec. wird angezeigt.
       Den Multifunktionsschalter der Solepumpe so lange bei 100 % Hublänge von „Extern“ auf „100“ stellen, bis 
       die Sole im U-förmigen, transparenten Schlauch in der Schutzkammer erscheint.
       Hub der Solepumpe einstellen.
       Den Hub an dem Hubeinstellknopf der Solepumpe je nach Gerätetyp einstellen:

                         HINWEIS
                         Zur Inbetriebnahme müssen die Freigabekontakte der Umwälzanlage (UWA), des Chlorgaswarn
                         geräts (CGS und der Mess- und Regelanlage (MRT) geschlossen sein. Andernfalls kann die An
                         lage nicht in Betrieb gehen und im Display erscheint die Meldung „Kontakt UWA (bzw. CGS oder 
                         MRT) fehlt“.  Die Elektrolyseanlage immer zuerst in manueller Betriebsweise in Betrieb nehmen. 
                         Erst nach erfolgreicher Inbetriebnahme und einwandfreier Gerätefunktion auf das entsprechde 
                         Regelverhalten umschalten. Dazu das Bedienmenü durch Drücken der Taste (5) aufrufen, den 
                         Untermenüpunkt „Regelfunktion“ anwählen und mit OK (Taste 5) bestätigen. Die gewünschte 
                         Regelfunktion anwählen und mit OK (Taste 5) bestätigen. 
                         Mit der Taste (6) in den Betriebsmodus zurückspringen.

       Die Umwälzanlage einschalten.
       Mit der Taste „ON/OFF“ das Elektrolysegerät einschalten – die blaue Kontrolllampe (2) und die rote 
       Kontrolllampe (3) leuchten (Durchfluss gestört).
       Die Absperrhähne am Injektor öffnen.
       Nach Erreichen der Mindestdurchflussmenge (50 l/h) erlischt die Meldung „Durchfluss gestört“. Im 
       Display werden abwechselnd die aktuelle Leistung samt Zellenspannung und die Meldung „Zellenspan
       nung zu hoch“ angezeigt.
       Den Schutzhahn vor dem Injektormanometer kurz öffnen, um den Unterdruck im Injektor zu prüfen 
       (-0,3 bar).
       Geräteentgasung Chlorgas prüfen.

Gerätetyp Hub

Membran 24 40%

Membran 48 50%

Membran 100 70%
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                          WARNUNG
                          Jetzt unbedingt prüfen, ob das Chlorgas auch in die richtige Richtung entweicht  (s.u.)! 
                          Andernfalls gelangt giftiges Chlor mit der Restsole in den Kanalanschluss/Bodenablauf 
                          und von dort in den Betriebsraum!

Das Chlorgas tritt aus dem Röhrchen zwischen der Elektrolysezelle und dem Chlorgasdom als ein kontinuier-
licher Blasenstrom aus und steigt in die Absaugglocke. Die Sole dagegen, die aus der Anodenkammer zum 
Kanalanschluss/Bodenablauf geleiteten wird, darf keine Blasen enthalten! Dazu den U-förmigen, transparenten 
Schlauch in der Schutzkammer auf Blasenbildung überprüfen! (siehe Abb. 3, Pos. 6) 
Wenn Blasen auftreten, die Anlage mit der Taste „ON/OFF“ abschalten (Kontrollleuchte (2) ist aus) und sofort 
den Kundendienst verständigen!

                        WARNUNG
                        Die Schutzkammer darf nur der Kundendienst öffnen, da in ihr giftiges Chlor ist!

       Wenn nach 10 bis 15 min die Kontrolllampe „Zellenspannung zu hoch“ erlischt, die gewünschte Leistung 
       mit den Pfeiltasten einstellen.
       Die Funktion des Wasserzulaufs in den Salzlösebehälter überprüfen: den Niveauschalter etwas anheben – 
       ein Magnetventil muss öffnen und Wasser in den Salzlösebehälter laufen lassen.
       Zellenspannung Elektrolysezelle prüfen.

       Den Klemmenkasten zuschrauben.
       Das Gehäuse auf das Gerät setzen (nicht Typ 48). 

Zur Regeneration verwendet die Anlage ca. 0,5 l Sole aus dem Salzlösebehälter, die danach in
den Kanal abfließen. 

Betriebsstunden bis zur nächsten automatischen Regeneration* (bei 100 % Leistung)

        
       *entsprechen 3000 Ah

Zellspannung Ursache

3,7 - 4,2 V neue Elektrolysezelle

5,0 V Membrane ist alt

5,5 V keine Sole gelangt in die Elektrolyse-
zelle,
Membrane der Elektrolysezelle be-
schädigt

Gerätetyp Betriebsstunden

Membran 24 150

Membran 48 75

Membran 100 37
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9 Bedienung

                             WARNUNG
                          •  Den Betriebsraum des Elektrolysegerätes für unbefugte Personen sperren (speziell Kinder)!
                              Durch unqualifiziertes Hantieren an der Anlage kann die Chlorierung des Beckenwassers zu  
                              hoch oder zu niedrig ausfallen oder es kann giftiges Chlorgas austreten!
                          •  Im Kanalanschluss/Bodenablauf befindet sich ätzende Natronlauge! Wenn Spritzer in die 
                              Augen, auf die Haut oder an die Kleider kommen, diese mit viel Wasser spülen! Die Augen 
                              mindestens 10 min mit schwachem Wasserstrahl ausspülen und unbedingt den nächsten 
                              Arzt aufsuchen
                          •  Wenn Blasen im U-förmigen, transparenten Schlauch in der Schutzkammer auftreten, ent        
                             weicht giftiges Chlorgas ! (siehe Abb. 3, Pos. 6) Die Anlage mit der Taste „ON/OFF“ abschalten 
                             (Kontrollleuchte (2) ist aus),wenn es gefahrlos möglich ist, und sofort den Kundendienst 
                             verständigen!

                             WARNUNG
                          •  Es dürfen keine Cu-haltigen Mittel im Schwimmbadwasser sein! Sonst färben sich die 
                              Schwimmbeckenwände unter dem Einfluss des Chlors schwarz!
                          •  Den Chlorid-Gehalt des Beckenwassers wenigstens monatlich überprüfen! Wenn der Chlorid-
                              Gehalt zu hoch ist, z. B. die Rückspülmenge erhöhen.

Anzeigen der Kontrollleuchten kontrollieren
       Wenn die rote Kontrollleuchte (3) aufleuchtet, sofort den Kundendienst verständigen oder mit dem  
       Beheben der Funktionsstörung beginnen (siehe „Funktionsstörungen beheben“)!

Anzeigen des Displays
Im Betriebsmodus werden im Display permanent die momentane Leistung in %, die Zellenspannung und die ge-
wählte Regelfunktion angezeigt.

Tablettensalz nachfüllen

                             ACHTUNG
                          •  Das Salz darf keinerlei Verunreinigungen enthalten! Handelsübliches, für Trinkwasser zugelas
                             senes Tablettensalz verwenden (nach DIN 19604)! Andernfalls kann die Enthärtungssäule aus
                             fallen!
                          •  Wenn der Salzfüllstand im Salzlösebehälter unter 10 cm sinkt, dann muss man Tablettensalz 
                             nachfüllen! 
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       Den Deckel (5) des Salzlösebehälters (6) abnehmen.
       Das Tablettensalz einfüllen. Der Behälter kann bis 1 cm unter die Oberkante der Einfüllöffnung 
       aufgefüllt werden.
       Den Deckel (5) des Salzlösebehälters (6) schließen.

Enthärtungssäule regenerieren
Wenn während des Betriebs keine Unterbrechung der Chlorierung auftreten darf, dann muss man eine anstehen-
de Regeneration zu einem geeigneten Zeitpunkt davor von Hand auslösen (Regenerationsdauer: 20 min). Dazu 
die Zahl der Betriebsstunden bis zur nächsten Regeneration regelmäßig am Display überprüfen. Wenn es nötig 
wird, eine Regeneration vorzeitig so auslösen, dass es zu keiner Betriebsunterbrechung kommt (z. B. am Vor-
abend eines Schwimmtages). Dazu das Bedien-Menü durch Drücken der Taste (5) aufrufen. Untermenüpunkt 
„Regeneration Hand“ anwählen und mit OK (Taste 5) bestätigen. Die Anzeige springt in den Regenerationsmo-
dus und nach Beendigung der Regeneration wieder in den Betriebsmodus. Die Regeneration wird im Normalfall 
automatisch nach 3000 Ah ausgelöst. Betriebsstunden bis zur nächsten automatischen Regeneration bei 100 % 
Leistung:

Bei einer eingestellten Leistung von z. B. 50 % verdoppelt sich die Zahl der Betriebsstunden.

10 Wartung

                             WARNUNG
                          •  Die Wasserstoffableitung muss einmal jährlich auf Freigängigkeit überprüft werden!
                          •  Die Anlage muss einmal jährlich durch einen autorisierten, sachkundigen Kundendienst ge
                              wartet werden!
                          •   Vor allen Arbeiten am Elektrolysegerät die Schutzkammer entchloren! Dazu das Gerät mit der 
                              Taste „ON/OFF“ stoppen (LED (2) verlischt) und noch 10 min Wasser durch die Schutzkammer 
                              strömen lassen.

                              ACHTUNG
                              Den Chlorid-Gehalt des Beckenwassers regelmäßig (z.B. monatlich) überprüfen! Wenn der 
                              Chlorid-Gehalt zu hoch ist, z. B. die Rückspülmenge erhöhen. 

Nur Kundendienst: Wartungsplan beachten und notwendige Arbeiten durchführen!

Gerätetyp Betriebsstunden

Membran 24 150

Membran 48 75

Membran 100 37

Abb.12
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11 Funktionsstörungen beheben

                        WARNUNG
                          •   Im Ablaufsystem befindet sich ätzende Natronlauge! Bei der Arbeit am Ablaufsystem nach      
                              dem in Betrieb nehmen geeignete Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und Schutzbrille / 
                              Gesichtsschutz tragen!
                          •   Vor allen Arbeiten am Elektrolysegerät die Schutzkammer entchloren! Dazu das Gerät mit 
                              der Taste „ON/OFF“ stoppen (LED (2) verlischt) und noch 10 min von den Pumpen durchströ-
                              men lassen.

                        ACHTUNG
                         Nur eine sachkundige Fachkraft darf Funktionsstörungen beheben!

Chloridgehalt im Beckenwasser zu hoch
Ursache: Betriebsweise (zu wenig Frischwasser).
Abhilfe: Entsprechende Maßnahmen einleiten, z. B. Rückspülmenge erhöhen.

Meldung „Zellenspannung zu hoch“, rote Kontrolllampe (3) leuchtet, Anlage läuft weiter
Ursache: Salzfüllstand im Salzlösebehälter unter 10 cm.
Abhilfe: Salztabletten nachfüllen; Kontrolllampe erlischt nach einigen Betriebsstunden.

Ursache: Keine Sole im Salzlösebehälter
Abhilfe: Ursache beseitigen; Kontrolllampe erlischt nach einigen Betriebsstunden.

Ursache: Die Solepumpe ist defekt oder verstellt.
Abhilfe: Ursache beseitigen.

Ursache: Membran der Elektrolysezelle ist beschädigt (siehe „Zellenspannung auswerten“).
Abhilfe: Elektrolysezelle ersetzen.

                        WARNUNG
                         Nur eine sachkundige Fachkraft darf die Elektrolysezelle ersetzen!

Ursache: Vordruck Elektrolysegerät ist unter 0,5 bar.
Abhilfe: Ursache beseitigen (siehe auch „Rote Kontrolllampe „Durchfluss gestört“ leuchtet“).

Ursache: Produktionsmagnetventil ist undicht 
                 (siehe Abb.4: verbindet Enthärtungsanlage (1) und Schutzkammer (3))
Abhilfe: Produktionsmagnetventil ersetzen.

Zellenspannung auswerten : Elektrolysegerät muss mit 100 % Leistung laufen

Meldung „Durchfluss gestört“, rote Kontrolllampe (3) leuchtet, Anlage stoppt
Ursache: Ein Absperrhahn des Injektors ist nicht voll geöffnet.
Abhilfe:  Die Absperrhähne des Injektors voll öffnen.
Ursache: Die Treibwasserpumpe liefert nicht mehr die Mindestdurchflussmenge durch das Elektrolysegerät
Abhilfe:  Die Treibwasserpumpe überprüfen.

Zellspannung Ursache

3,7 - 4,2 V neue Elektrolysezelle

5,0 V Membrane ist alt

5,5 V keine Sole gelangt in die Elektrolysezelle,
Membrane der Elektrolysezelle beschädigt
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Ursache: Die Schlauchverbindungen zwischen Injektor und Elektrolysegerät sind geknickt, gequetscht,
                 undicht oder anders beschädigt.
Abhilfe: Die Schlauchverbindungen in Ordnung bringen.

Ursache: Der Gerätefilter an der Geräteeinlaufseite ist zugesetzt (vgl. Abb. 4, Pos. 19). Abhilfe: Die Schlauchver           
                  bindungen in Ordnung bringen.
Abhilfe:  Den Gerätefilter reinigen (siehe unten).

                        ACHTUNG
                          •  Vor dem Abschrauben der Überwurfmutter die Absperrhähne am Injektor schließen!
                          •  Nach dem Einbau der Überwurfmutter die Absperrhähne wieder öffnen!

       Die Überwurfmutter des Gerätefilters abschrauben.
       Den Filtereinsatz herausnehmen.
       Den Filtereinsatz unter fließendem Wasser reinigen.
       Den Gerätefilter wieder zusammensetzen.

Meldung „Zellstrom zu klein“, „Powermodul Inverter zu klein“ oder „Powermodul Übertemperatur“, rote Kont-
rolllampe (3) leuchtet, Anlage stoppt

Ursache: z.B. Fehler am Leistungsteil
Abhilfe: Kundendienst verständigen

12 Außer Betrieb nehmen/ Einwintern

       Die Steuerung mit der Taste „ON/OFF“ abschalten (Kontrollleuchte (2) ist aus).
       Die spannungsführenden Kabelverbindungen dauerhaft, fachmännisch unterbrechen.
       Die Absperrhähne am Injektorsystem schließen.

Zusätzlich bei Anlagen, die in frostgefährdeten Räumen gelagert werden sollen:

       Das gesamte Schlauchsystem und die Schutzkammer entleeren.
       Die Enthärtungsanlage und die Elektrolysezelle ausbauen (s.u.) und in einem frostgeschützten Raum 
       lagern.

                          ACHTUNG
                          Die Flüssigkeiten müssen sowohl in der Enthärtungsanlage wie auch in der Elektrolysezelle und 
                          im Salzlösebehälter verbleiben!

Ausbauen der Enthärtungsanlage
       Die beiden PVC-Verschraubungen am Ein- und Auslauf lösen.
       Die beiden Schläuche an den Magnetventilen lösen.
       Die Schläuche abziehen.
       Die beiden Haltebügel der Rohrschellen entfernen.
       Die Enthärtungsanlage von der Montageplatte abnehmen.
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Ausbauen der Elektrolysezelle

                         WARNUNG
                         Die Schutzkammer darf nur der Kundendienst öffnen, da in ihr giftiges Chlor ist!

       Den Schlauch „Zulauf Sole“ außerhalb der Schutzkammer lösen.
       Den Schlauch „Absaugung Produkt“ auf dem Deckel der Schutzkammer lösen.
       Die Befestigungsschrauben des Deckels lösen und den Deckel abnehmen.
       Den Schlauch „Auslauf Katodenkammer“ an der rechten Schutzkammerwandung lösen.
       Den Schlauch „Auslauf Anodenkammer“ an der rechten Schutzkammerwandung lösen.
       Die beiden Befestigungsmuttern der Schlauchverschraubung an der linken Schutzkammerwandung lösen.
       Die Elektrolysezelle herausnehmen.

                        HINWEIS
                        Die vier Schläuche an der Elektrolysezelle an den Zu- und Abläufen lassen.

Entsorgen
Beachten Sie die z. Zt. in Ihrem Ort gültigen Vorschriften!
Für Deutschland: 
Die gereinigten Altteile können in den kommunalen Sammelstellen der Städte und Gemeinden abgegeben werden.

13 Technische Daten

Umgebungsbedingungen
Temperatur zum Lagern u. Transportieren: 5...40 °C
Temperatur Betrieb: 5...30 °C
Luftfeuchtigkeit: 10...95 % rel. Feuchte, nicht kondensierend
Der Aufstellort muss gut be- und entlüftet sein.
Qualität Frischwasser
Trink- oder Schwimmbadwasser mit einem Salzgehalt < 5 g/l
Berührungs- und Feuchtigkeitsschutz
IP 54
Schalldruckpegel
< 70 dB(A) bei maximaler Leistung (ohne Treibwasserpumpe)

Typ Typ 24 Typ 48 Typ 100

Leistung [g (Cl2)/h] 24 48 100

Frischwasser Verbrauch [l/h] 1 2 4

Salzverbrauch bei voller Leistung 
und 24 h-Betrieb [kg/Tag] 

3 6 10

Volumen Salzlösebehälter [l] 90 90 90

Gewicht 30kg 36kg 41kg

Anschlüsse:

•  Frischwasserzufuhr [DN]

•  Kanalanschluss

Elektrolyse/Salzlösebehälter [DN]

•  Wasserstoffabgang [DN]

10

10/20

10

10

10/20

10

10

10/20

10
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Leistungsbereich Chlorerzeugung: 5...100 % (Grundeinstellung 40 - 50 %)
Minimalleistung des Gerätes: 2 - 3 % (5 % bei manueller Ansteuerung und An-/Aus-Regelungüber potentialfreien 
Kontakt)
Maximalleistung des Gerätes: 100 %: (z. B. bei 20 mA bzw. 120 Impulse/min)

Zellenspannung Elektrolysezelle bei 100 % Geräteleistung:

Elektrische Daten

Sicherungsdaten
Steuerung: T 3,15 A, 250 V
Elektrolysegerät: Standardsicherung 6 - 16 A, 250 V (selbst in Netzzuleitung installieren)

14 Zubehör

Salz
Zum Betrieb der Elektrolyseanlage ist Tablettensalz (NaCl) erforderlich.

                         ACHTUNG
                         Nur handelsübliche Regeneriersalze oder reine Siedesalze in Tablettenform verwenden, die 
                         für Trinkwasser zugelassen sind (nach DIN 19604)! Andere Handelsformen können wasser
                         unlösliche Bestandteile enthalten, die die Enthärtungsanlage ausfallen lassen können!

Enthärtungsanlage
Betriebsstunden bis zur nächsten automatischen Regeneration* (bei 100 % Leistung)

* entsprechen 3000 Ah

Injektor
Vordruck Injektor: 0,5...1,0 bar
Unterdruck Injektor (saugseitig): -0,3 bar

Zellspannung Ursache

3,7 - 4,2 V neue Elektrolysezelle

5,0 V Membrane ist alt

5,5 V keine Sole gelangt in die Elektrolysezelle,
Membrane der Elektrolysezelle beschädigt

Typ Typ 24 Typ 48 Typ 100

Stromversorgung [V, Hz, A] 230,50,2 230,50,2 230,50,2

Leistungsaufnahme [W] 100 260 520

Gerätetyp Betriebsstunden

Membran 24 150

Membran 48 75

Membran 100 37
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Chlorgas Sensor zur kontinuierlichen Überwachung der Raumluft

Erreicht die Chlorkonzentration in der Raumluft einen maximal zulässigen Wert, wird das Gerät ausgeschaltet 
und im Display wird die Fehlermeldung

“ Chlorkonzentration in der Raumluft zu hoch“

angezeigt.

Sinkt die Konzentration wieder unter den zulässigen Wert, schaltet sich das Gerät automatisch wieder ein!
Über die Schnittstelle an der Steuerung kann ein Alarmsignal nach Außen gegeben werden.

Technische Daten:

Messgas	                         Chlor ( Cl2)
Messbereich	                         0- 20 ppm
Standard Messbereich	          -0,1 bis +0,2 ppm
Messpunkt	                         3ppm 
Messprinzip                              Elektrochemische Messzelle mit 3 Elektroden
Ansprechzeit	                         < 60s
Versorgungspannung	         24V DC
Abmessungen	                        135mm/ 50mm Auswerteelektronik/ Kopf
Gehäusewerkstoff	         PVC-U
Umgebungstemperatur	        -40 / +50°C
Luftfeuchtigkeit	                      15% - 90% RL
Lebensdauer	                       2 Jahre

Betriebsanleitung:
Menüpunkt Chlorgassensor ( Gilt nur für Geräte mit angeschlossenem Chlorgassensor )

Im Menüpunkt Chlorgassensor wird der gemessene Wert für die Chlorkonzentration in der Raumluft 
angezeigt. Außerdem werden die Tage angezeigt die noch verbleiben, bis der Chlorgassensor- Kopf 
gewechselt werden muss.
Sensor-Wechsel

Achtung! Beim Sensorwechsel muss die Anlage Stromlos sein!

Sobald ein Sensor-Wechsel erfolgen muss, wird dies im Display durch “Sensor-Wechsel“ blinkend 
angezeigt. Der Sensor ist mittels Steckkontakt mit der Auswerteelektronik verbunden und wird einfach in axialer 
Richtung abgezogen. Der neue Sensor wird einfach wieder aufgesteckt. 
Zu beachten dabei sind die Markierungen auf dem Stecker und auf der Buchse, damit die Teile in der 
richtigen Position zusammengefügt werden.
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Darstellung Cl- Sensor

Artikelnummer Cl2 Sensor Komplett : 300 02 277
Artikelnummer Cl2 Sensor Kopf : 300 02 278

Auswerteelektronik

Markierung

Sensor

Werkstoffe

Salzlösebehälter: Polyethylen Polyethylen

Elektrolysegerät: PVC, PVDF, PE

Injektor: PVC, Manometer aus MS

Schläuche: PE, PTFE

Solepumpe: Gehäuse Polyphenylenether (PPE) 
mit Glasfaser

Haube: Polykarbonat

Dosierkopf: Polypropylen (PP)

Elektronik: Elektronikbauteile
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Elektrolyse in Betrieb
Leistung:                      100%
Zellspannung:            4,2V
Regelfunktion:       0-20 m

A
     Leistung            M

enü

O
N

 / O
FF

Sicherung
Typ 24 = 3,15 A
Typ 48 = 3,15 A
Typ 100 = 3,15 A

N
etzanschluss

230V / 50 H
z

Zellenanschluss

LED (grün) leuchtet, wenn
Spannung +24V in Ordnung

Steuerung U
m

w
älzanlage

RC-Schutz-
beschaltung

A
nschlussschem

a M
agnetventile

M
agnetventilstecker        M

agnetventil

21

M
agnetventil G

N
D

 (blau)

+24V                           (braun)

Achtung! Beim
 Austausch von Steuerungen ist unbedingt darauf zu achten, dass die abgeklem

m
ten

Leitungen w
ieder an die gleichen Klem

m
en angeschlossen w

erden.
A

nschlussplan Elektrolysegerät
M

ess- u, Regelgerät m
it 0-20 m

A
 Signal

Achtung! A
lle externen G

eräte m
üssen einen

potentialfreien Kontakt aufw
eisen.

U
W

A
 = U

m
w

älzanlage (nicht potentialfrei)
CG

S = Chlorgassensor (nicht potentialfrei)
M

RT = M
eß-u. Regeltechnik (nicht potentialfrei)

IM
P = Im

pulseingang, 120 Im
pulse / m

in = 100%
 G

eräteleistung
0 - 20 m

A
 = 0 - 20 m

A
 Eingang, 20 m

A
 = 100%

 G
eräteleistung

STO
ERU

N
G

 = potentialfreier Kontakt (230V/2A
)

(braun)
(w

eiß)
(braun)
(w

eiß)
(braun)
(w

eiß)
(blau)
(braun)
(blau)
(braun)
(blau)
(braun)
(blau)
(braun)

M
ess- u. Regelgerät

0-20 m
A
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Elektrolyse in Betrieb
Leistung:                      100%
Zellspannung:            4,2V
Regelfunktion:  Pot. freier Kontakt
     Leistung            M

enü

O
N

 / O
FF

Sicherung
Typ 24 = 3,15 A
Typ 48 = 3,15 A
Typ 100 = 3,15 A

N
etzanschluss

230V / 50 H
z

Zellenanschluss

LED (grün) leuchtet, wenn
Spannung +24V in Ordnung

Steuerung U
m

w
älzanlage

RC-Schutz-
beschaltung

A
nschlussschem

a M
agnetventile

M
agnetventilstecker        M

agnetventil

21

M
agnetventil G

N
D

 (blau)

+24V                           (braun)

Achtung! Beim
 Austausch von Steuerungen ist unbedingt darauf zu achten, dass die abgeklem

m
ten

Leitungen w
ieder an die gleichen Klem

m
en angeschlossen w

erden.
A

nschlussplan Elektrolysegerät
M

ess- u, Regelgerät m
it potentialfreiem

 Kontakt

Achtung! A
lle externen G

eräte m
üssen einen

potentialfreien Kontakt aufw
eisen.

U
W

A
 = U

m
w

älzanlage (nicht potentialfrei)
CG

S = Chlorgassensor (nicht potentialfrei)
M

RT = M
eß-u. Regeltechnik (nicht potentialfrei)

IM
P = Im

pulseingang, 120 Im
pulse / m

in = 100%
 G

eräteleistung
0 - 20 m

A
 = 0 - 20 m

A
 Eingang, 20 m

A
 = 100%

 G
eräteleistung

STO
ERU

N
G

 = potentialfreier Kontakt (230V/2A
)
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Besondere Hinweise

Bei Arbeiten an der Schwimmerkammer kann CHLORGAS austreten. Wir empfehlen deshalb, nach dem Abschal-
ten des Elektrolysegerätes die Kugelhähne am Injektor nicht sofort zu schließen. Nach wenigen Minuten ist das 
Chlorgas aus der Schwimmerkammer abgesaugt und die Absperrung am Injektor kann erfolgen.

Eine intakte Elektrolysezelle darf nicht für längere Zeit entleert werden, da ein Austrocknen der Membrane zu 
deren Defekt führt.

Die Elektrolysezelle darf nur von geschultem Personal ausgebaut und demontiert werden. Bei falsch einge-
setzter Membrane ist keine Gerätefunktion möglich. Eine unsachgemäße Montage kann zur Undichtigkeit der 
Elektrolysezelle führen. 

In die Elektrolysezelle und in den Salzlösebehälter darf nur vollenthärtetes Wasser eingefüllt werden
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Wartungsarbeiten

1. Austausch der Dichtung des Produktionsmagnetventils
2. Reinigung des Schmutzfängers am Gerätezulauf
3. Reinigung des Siebes für die Soleansaugung Enthärter
4. Reinigung des Fußventils der Solepumpe
5. Überprüfen der Nachspeiseeinrichtung des Salzlösebehälters
6. Funktionskontrolle Enthärter
7. Überprüfen der Funktion „Durchfluss gestört“
8. Überprüfen der Zellenspannung

1. Austausch der Dichtung des Produktionsmagnetventils
Um die Dichtung des Produktionsmagnetventils austauschen zu können, müssen die blauen Schlauchverbindun-
gen zwischen am Verteiler gelöst werden. Um den Verteiler zu entnehmen, müssen noch die beiden Klammern 
der d16 Rohrschellen entfernt werden. Nun können die vier Schrauben des Magnetventils herausgeschraubt 
werden (Imbus-Schlüssel 2,5 mm). Danach ist die Magnetventildichtung zugänglich. Diese kann einfach vom 
Magnetanker abgezogen werden. Die neue Dichtung wird lediglich auf den Magnetanker aufgesteckt. Der 
Zusammenbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

2. Reinigen des Schmutzfängers am Gerätezulauf
Um den Siebeinsatz heraus zu nehmen, müssen zunächst die drei Schlauchverschraubungen gelöst werden. 
Nachdem die Klammern der beiden d15 Schellen entfernt wurden, kann das Filtergehäuse entnommen werden. 
Nun die untere Verschraubung aufschrauben um den Filtereinsatz herauszunehmen. Der Einsatz kann unter 
fließendem Wasser gereinigt werden. Der Zusammenbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

3. Reinigen des Siebes für die Soleansaugung Enthärter
Das Soleansaugsieb befindet sich am Ende der Soleansaugleitung und steckt in einem Schutzrohr, welches mit 
einer Kappe verschlossen ist. Das Soleansaugsieb wird zusammen mit der Soleansaugleitung und der Kappe 
aus dem Schutzrohr genommen und kann dann gereinigt werden. Danach werden das Soleansaugsieb mit der 
Soleansaugleitung in das Schutzrohr gesteckt und die Kappe bis zum Anschlag eingedrückt.

4. Reinigen des Fußventils der Solepumpe
Um das Fußventil reinigen zu können ist es erforderlich, die Solepumpe loszuschrauben. Das Fußventil lässt sich 
dann zusammen mit dem Ansaugschlauch aus dem Schutzrohr ziehen. Nach Lösen einer Überwurfmutter am 
Fußventil lässt sich dieses abziehen und unter fließendem Wasser reinigen. Der Zusammenbau erfolgt in umge-
kehrter Reihenfolge.
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5. Überprüfen der Nachspeiseeinrichtung des Salzlösebehälters
Der Niveauschalter der Nachspeiseeinrichtung wird zusammen mit der Schutzkappe aus dessen Schutzrohr 
herausgezogen. Sobald der Niveauschalter nicht mehr in Flüssigkeit eingetaucht ist, muss das Magnetventil für 
die Nachspeisung öffnen und Wasser in den Salzlösebehälter einspeisen. Hinweis: Während einer Regeneration 
kann keine Nachspeisung stattfinden.

6. Funktionskontrolle Enthärter
Zuerst wird die Härte des enthärteten Wassers bestimmt. Das Wasser für die Messung wird aus dem Zulauf 
für den Salzlösebehälter entnommen, nachdem die Nachspeisung wie unter Punkt 5 beschrieben manipuliert 
wurde. Die Wasserhärte muss zwischen 0 und 1° dH liegen. Danach wird eine Regeneration von Hand ausgelöst 
( Menüpunkt “ Regeneration Hand “ anwählen und mit OK bestätigen ). Zu Beginn der Regeneration wird die So-
leansaugleitung für einen kurzen Augenblick am Magnetventil gelöst. Dadurch reißt die Flüssigkeitssäule in der 
Soleansaugleitung ab. Nach dem Anschrauben der Soleansaugleitung muss dann die Sole in der Soleansauglei-
tung wieder angesaugt werden.

7. Überprüfen der Funktion „Durchfluss gestört“
Nach Schließen der Kugelhähne am Injektor muss zeitverzögert (ca. 3 Sek.) die Störung „Durchfluss gestört“ im 
Display angezeigt werden. Sollte dies nicht der Fall sein, siehe Kapitel Fehlersuche. Danach die Kugelhähne am 
Injektor wieder öffnen.

8. Überprüfen der Zellenspannung
Zur Überprüfung der Zellenspannung wird das Elektrolysegerät auf 100% Leistung gebracht. Bei automatischer 
Betriebsweise eventuell auf manuelle Betriebsweise umschalten. Die Zellenspannung kann im Display abge-
lesen werden. Liegt die Zellenspannung über 5 V empfiehlt es sich, die Elektrolysezelle auszutauschen.
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Montageanleitung

1. Funktionskontrolle Enthärter

•  Anheben des Niveauschalters im Salzlösebehälter. Dadurch öffnet ein Magnetventil und enthärtetes Wasser   	
   wird in den Salzlösebehälter eingespeist. Unterhalb der Anschlußverschraubung kann das Wasser für die Här	  	
   temessung entnommen werden.

•  Auslösen einer Regeneration von Hand (Menüpunkt “ Regeneration Hand “ anwählen und mit OK bestätigen)      	
   Nach Auslösen der Regeneration schaltet das Gerät in den Regenerationsmodus. Dabei leuchtet eine gelbe  	       	
   Kontrolllampe und die verbleibende Zeit für die Regeneration und die verbleibenden Öffnungszeiten für die  	    	
   Magnetventile werden im Display angezeigt. Während der gesamten Regeneration muss Wasser aus dem  
   Kanalanschluss des Gerätes auslaufen. Die Funktion des Soleansauginjektors wird überprüft, indem die Schlauch-   	
   verschraubung der Soleleitung am Magnetventil kurz geöffnet wird. Dadurch reißt die Flüssigkeitssäule  ab, der  	
   Schlauch entleert sich. Nach dem Schließen der Schlauchverschraubung muss sich innerhalb kurzer Zeit der  	
   Schlauch wieder füllen, erkennbar durch den transparenten Schlauch.

2. Austausch der Elektrolysezelle

Zum Austausch der Elektrolysezelle muss zunächst der Deckel der Schwimmerkammer demontiert werden. 
Dazu werden die Befestigungsschrauben (Imbuss-Schlüssel 3 mm) und die Schlauchverschraubung der Absau-
gung gelöst. 
Danach wird die Befestigungsschraube des Reedkontaktes gelöst und der Reedkontakt aus der Aufnahme gezogen.
(ACHTUNG! Nicht am Anschlusskabel ziehen. Eventuell Schraubendreher zu Hilfe nehmen).
Anschließend werden noch die Befestigungsschrauben für die Zellenkabel gelöst und die Zellenkabel zur Seite gelegt.
Nun kann der Schwimmerkammerdeckel nach oben abgenommen werden.
Die Schläuche der Zu- und Abläufe werden so demontiert, dass diese an der Elektrolysezelle verbleiben, d.h., 
auch die beiden Winkel-Schottverschraubungen der Zuläufe werden demontiert. Die Elektrolysezelle kann dann 
nach oben aus der Schwimmerkammer entnommen werden.
Der Einbau der neuen Elektrolysezelle erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

ACHTUNG! Polarität der Zellenkabel (+/- ) beachten
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Fehlersuche

1. Zellenspannung zu hoch

Steigt die Spannung des durch die Elektrolysezelle fließenden Stromes über 5,5 V, wird dies als “Zellenspannung 
zu hoch“ signalisiert. Dies führt jedoch nicht zum Abschalten des Gerätes. Deshalb wird abwechselnd mittels 
grüner Leuchtdiode “Elektrolyse in Betrieb“ und mittels roter Leuchtdiode “Zellenspannung zu hoch“ und dazu die 
noch vorhandene Leistung sowie die Zellenspannung angezeigt.

Da “ Zellenspannung zu hoch“ überwiegend durch fehlendes Salz im Salzlösebehälter verursacht wird, wird im 
Display zusätzlich der Hinweis “Salz kontrollieren“ eingeblendet. Zellenspannung zu hoch steht an bei der Inbe-
triebnahme. Nach dem Füllen der Elektrolysezelle mit Salzsole und enthärtetem Wasser müssen sich die Ver-
hältnisse innerhalb der Elektrolysezelle so ändern, dass die Zellenspannung unter 5,5 V absinkt.

Während des Betriebes ist die häufigste Ursache für „Zellenspannung zuhoch“, dass sich zu wenig ungelöstes 
Salz im Salzlösebehälter befindet( Mindestfüllhöhe: 10 cm ). Zur Behebung muss Salz nachgefüllt werden. Es 
kann dann jedoch einige Stunden dauern, bis sich genügend Salz gelöst hat und die Zellenspannung wieder 
unter 5,5 V absinkt. Die Kontrolllampe erlischt dann bei Unterschreiten dieses Wertes. Sollte sich genügend Salz 
im Salzlösebehälter befinden, ist zu kontrollieren, ob sich auch Flüssigkeit ( ca. 20 cm ) im Salzlösebehälter be-
findet.
 -> II.5. „Überprüfen der Nachspeiseeinrichtung“ 

Die Versorgungsspannung ( 24 V = ) für das Magnetventil für die Nachspeisung muss vorhanden sein, wenn im 
Klemmraum der Steuerung die Kontakte 1 und 2 gebrückt sind und die grüne LED rechts unten im Klemmraum 
leuchtet. Sollte das Magnetventil trotz vorhandener Spannung nicht öffnen, so ist dieses zu überprüfen und ggfs. 
auszutauschen. 

Wenn sich genügend Salz und Flüssigkeit im Salzlösebehälter befindet, so ist die einwandfreie Funktion der So-
lepumpe zu überprüfen. Dazu kann die Verschraubung der Durchführung an der linken Seitenwand der Schwim-
merkammer geöffnet werden um festzustellen, ob eine Dosierung von Sole erfolgt. Sollte keine Dosierung 
erfolgen, so ist zu kontrollieren, ob der Wahlschalter der Solepumpe auf „Extern“  steht und ob das Frequenz-
steuerkabel richtig in die Solepumpe eingesteckt ist. Außerdem muss die Leistungseinstellung der Solepumpe 
kontrolliert werden (Typ 12 = 25%, Typ 24= 40%, Typ 48 = 50%). 

Eine weiter Ursache für „Zellenspannung zu hoch“ kann ein Defekt bzw. die Undichtigkeit des Produktionsma-
gnetventils sein. Das Schalten des  Produktionsmagnetventils kann überprüft werden, indem dieses von Hand 
betätigt  wird ( Menüpunkt “ Produktionsventil 1 min “ anwählen und mit OK bestätigen ). Wenn bei ausgeschal-
tetem Gerät Flüssigkeit am Kanalanschluss austritt, so ist das Produktionsmagnetventil undicht. Dadurch wird 
die Natronlauge in der Kathodenkammer entsprechend verdünnt, was wiederum zum Anstieg der Zellenspan-
nung führt. Sollte keine der genannten Ursachen zutreffen, so ist das Signal „Zellenspannung zu hoch“ auf einen 
Defekt der Elektrolysezelle selbst zurückzuführen. Es wird dann empfohlen, die Elektrolysezelle zwecks Überprü-
fung bzw. Reparatur an den Hersteller einzusenden.
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2. Durchfluss gestört

Wenn „Durchfluss gestört“ signalisiert wird, so ist zunächst zu überprüfen, ob die Saugwirkung des Injektors (- 
0,3 bar) ausreichend ist und ob die Schlauchverbindung zum Gerät weder gequetscht noch geknickt oder eventu-
ell undicht ist. Sollte  „Durchfluss gestört“ signalisiert werden, obwohl offensichtlich genügend Durchfluss durch 
die Schwimmerkammer ( 1 ) vorhanden ist, sollte man wie folgt vorgehen:
Die Zellenkabel werden entfernt.
Der Deckel ( 2 ) der Schwimmerkammer ( 1 ) wird losgeschraubt und auf den Kopf gestellt. Dadurch fällt der Ma-
gnet in die Position die er einnimmt, wenn genügend Durchfluss vorhanden ist. Erlischt dabei die Kontrolllampe 
„Durchfluss gestört“, so ist der Durchfluss tatsächlich zu gering.
Dann muss folgendes überprüft werden:

- Saugleistung des Injektors
- Dichtheit der Rohrleitung
- Rohrleitung geknickt oder gequetscht
- Zustand des Vorfilters
- Funktion des Schwimmerventils ( 8 ).

Erlischt die Kontrolllampe jedoch nicht, so gibt es noch folgende Fehlermöglichkeiten:

1. Defekt an der Elektronik
2. Defekt des Magnetschalters ( 3 )
3. Defekt des Magnetschwebekörpers ( 4 )

Um festzustellen, ob die Elektronik in Ordnung ist, wird die Abdeckung vom Klemmkasten geöffnet. Werden 
dann die Klemmen 5 und 6 gebrückt und erlischt die Kontrolllampe, so ist die Elektronik in Ordnung. Erlischt die 
Kontrolllampe jedoch nicht, so ist die Elektronik auszutauschen.

3. Die Störung „Durchfluss gestört“ wird nach Schließen der Kugelhähne am Injektor nicht angezeigt

Wird die Störung „Durchfluss gestört“ nach Schließen der Kugelhähne am Injektor nicht angezeigt, wird zuerst 
das Kabel des Magnetschalters ( 3 ) im Klemmraum der Steuerung, Klemme 5 und 6, abgeklemmt. Wird danach 
die Störung „Durchfluss  gestört“ immer noch nicht angezeigt, so ist die Elektronik defekt und muss ausge-
tauscht werden. Wird die Störung „Durchfluss gestört“ nach dem Abklemmen des Magnetschalters ( 3 ) ange-
zeigt, so ist dieser defekt und muss ausgetauscht werden.

4. Störung “Powermodul Inverter gestört“

Die Störung „ Powermodul Inverter gestört“ wird angezeigt, wenn für eine bestimmte Zeit der eingestellte Soll-
wert des Elektrolysestromes nicht erreicht wird. Es kann versucht werden durch Abschalten der Netzspannung 
für ca. 3 min den Fehler zu beheben ( Dies kann auch durch Herausdrehen der Feinsicherung im Klemmraum 
erfolgen ). Sollte nach dem Wiedereinschalten der Elektrolysestrom immer noch nicht den Sollwert erreichen, so 
ist die Steuerung auszutauschen.
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5. Der Salzlösebehälter wird nicht nachgespeist

Wird kein Wasser in den Salzlösebehälter nachgespeist, so wird zunächst der Niveauschalter ( 5 ) im Klemm-
raum der Steuerung, Klemme 1 und 2, abgeklemmt. Nach Brücken der Klemmen 1 und 2 muss das Magnet-
ventil ( 6 ) öffnen und Wasser in den Salzlösebehälter nachgespeist werden. Sollte dies der Fall sein, so ist der 
Niveauschalter ( 5 ) defekt und muss ausgetauscht werden. Sollte kein Wasser nachgespeist werden, so ist zu 
prüfen, ob die Spannungsversorgung für das Magnetventil (24 V=) vorhanden ist. Sollte die Spannung vorhanden 
sein und das Magnetventil öffnet nicht, so liegt ein Defekt des Magnetventils ( 6 ) vor. Dieses muss dann aus-
getauscht werden. Sollte keine Spannung vorhanden sein, so ist die Steuerung defekt und muss ausgetauscht 
werden.

6. Der Salzlösebehälter läuft über

Ein Überlaufen des Salzlösebehälters ist auf einen defekten Niveauschalter (5 ) oder eine Undichtheit des Mag-
netventils ( 6 ) zurückzuführen. Nach dem Abklemmen des Niveauschalters ( 5 ) im Klemmraum der Steuerung, 
Klemme 1 und 2 muss das Magnetventil ( 6 ) schließen. Schließt das Magnetventil ( 6 ), so ist der Niveauschalter 
( 5 ) defekt und muss ausgetauscht werden. Schließt das Magnetventil ( 6 ) auch dann nicht, so muss die Mag-
netventildichtung ausgetauscht werden.

7. Schwimmerkammer wird überfüllt

Zuerst sollte überprüft werden, ob der Schwimmer ( 7 ) eventuell zu hoch eingestellt ist. Der Schwimmer ( 7 ) 
lässt sich durch Drehen der Schwimmerventilachse nach unten verstellen, so dass das Problem damit eventuell 
schon behoben ist. Dazu muss jedoch der Deckel ( 2 ) der Schwimmerkammer ( 1 ) entfernt werden. Ein Über-
füllen der Schwimmerkammer ( 1 ) kann auch auf eine Fehlfunktion des Schwimmerventils ( 8 ) zurückzuführen 
sein. Es besteht die Möglichkeit, dass der Schwimmer ( 7 ) blockiert ist oder die Ventildichtung defekt ist.
In beiden Fällen muss das Schwimmerventil ( 8 ) demontiert werden. Zunächst wird nach Schließen der Kugel-
hahnen am Injektor der Deckel ( 2 ) der Schwimmerkammer entfernt. 
Danach werden die Schlauchverschraubungen am Zulauf gelöst und die Aufschraubverschraubung des Schwim-
merventils ( 8 ) abgeschraubt. Das Schwimmerventil ( 8 ) wird dann komplett aus der Schwimmerkammer ( 1 
) genommen. Die Schwimmerventildichtung wird zugänglich, wenn die rote Achse des Schwimmerventils ( 8 ) 
seitlich herausgezogen wird. Die Schwimmerventildichtung lässt sich danach austauschen. Das Schwimmer-
ventil ( 8 ) wird in umgekehrter Reihenfolge wieder zusammengebaut. 
Es ist darauf zu achten, dass sich der Schwimmer ( 7 ) frei bewegen kann.
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Anleitung zum Einwintern einer Typ 24, 48 und 100 Anlage 

Benötigtes Werkzeug: 

Schlitzschraubendreher ( klein), Kreuzschraubendreher 
Inbus 
2x Ringschlüssel SW 8 
Evtl. Eimer und Lappen um Wasser aufzufangen

1. Elektrolyse Anlage ausschalten am On/Off Schalter 
2. Wasserzufuhr schließen und Schwimmerkammer am Entleerungshahn leerlaufen lassen

3. Währen die Kammer leer läuft die Schlauchverbindungen am Enthärter trennen. 
Ebenfalls die beiden Stecker der Magnetventile abschrauben und Stecker abziehen

4. Klammern vom Enthärter Lösen. Die Klammern dazu verdrehen wie auf dem Bild dargestellt
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5. Enthärter entnehmen und an Seite stellen.
6. Schwimmerkammerdeckel entnehmen. 
Dazu müssen erst die Zellenkabel abgeschraubt ( blaue Pfeile ) und der Reedkontakt rausgenommen werden 
( roter Pfeil ). Den Reedkontakt mit einem Schraubendreher vorsichtig raushebeln. Dann die Überwurfmutter 
( grün) abschrauben und den Schlauch abziehen. Nun die beiden Inbus Schrauben (lila ) rausdrehen und den 
Deckel vorsichtig abnehmen.

7. Elektrolysezelle ausbauen 
Dazu die vier Schlauchverbindungen lösen, Schläuche abziehen und die Zell vorsichtig 
rausnehmen. 

ACHTUNG!
In der Zelle befindet sich Natronlauge und Sole mit einem hohen Chlorgehalt. 

Die Zelle über einem Eimer entleeren und mit Leitungswasser füllen. 

Enthärter und Zelle nun trocken und frostfrei lagern. 
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Inbetriebnahme-Protokoll Elektrolyseanlagen

Datum:

Kunde:

Adresse:

PLZ:

Ort:

SN° auf Grundplatte: SN° auf Steuerung:

1. Ca. 5h vor IBN Sole Ansetzen, Salztabletten in 10l enthärtetes Wasser geben □

2. Beckenwasser Prüfen. Wenn vorher mit Calciumhypochlorit desinfiziert wurde unbedingt Wasser 
wechseln

□

3. Solebehälter mit max. 75- 100kg Tablettensaltz füllen ( DIN 19604 ) □

4. Vorbereitete Sole in den Salzlösebehälter einfüllen □

5. Anschluss der 230V Zuleitung mit Ferrit im Klemmraum Seite 40 □

6. Betriebsmeldung Umwälzpumpe auf UWA Kontakt klemmen Seite 40 □

7. Anklemmen der Regelfunktion □

     0-20/ 4-20mA Seite 41 □

     Impuls Seite 42 □

     Potentialfreier Kontakt Seite 43 □

8. Anklemmen des Nievauschalters Solenachspeisung auf Klemme 1+2 im Klemmraum rechts □

9. Anlage einschalten und Regelfunktion einstellen Seite 25 □

10. Zelle Füllen Seite 29 □

    Solepumpe 100% Hub und 100 Impulse stellen bis Flüssigkeit zu sehen ist im Solebogen

    Menü -> „Produktionsmagnetventil 1min“-> OK um die Kathode zu füllen ( 2x Ausführen)

    Danach Solepumpe wieder auf Extern stellen ( kleiner Schalter) Seite 29 □

    Wahlschalter gross auf 40% bei Typ 24. Seite 29 □

    Wahlschalter gross auf 50% bei Typ 48. Seite 29 □

11. Leistung einstellen und Warten bis „ Zellenspannung zu hoch“ erlischt Seite 30 □

12. Überprüfen der Nachspeiseeinrichtung des Salzlösebehälters. Pos.1.12 □

    Schwimmer nach oben gedrückt, erfolgt keine Nachspeisung.

    Schwimmer nach unten gedrückt, erfolgt eine Nachspeisung.

13. Funktionskontrolle Regenration Enthärter; Menü-> „Regeneration von Hand“ -> OK min 3sec drücken Seite 32 □

    Am linken Magnetventil des Enthärters muss Sole aus dem Behälter gesogen werden. Wenn nicht:

    Schlauch 3 Kontrollieren Seite 24

    Vordruck zur Anlage erhöhen Seite 21 ff

14. Überprüfen der Funktion „Durchfluss gestört“. □

    Schlauch zum Injektor abschrauben, nach 5sec. Muss die Meldung erfolgen Seite 24

15. Kanalanschluss überprüfen, Flüssigkeiten müssen gut ablaufen Seite 24 □

16. Wasserstoffableitung auf Freigängigkeit überprüfen (Durchblasen) Seite 24 □

17. Unterdruck Injektors auf minus 0.3 bar einstellen Seite 21 □

18. Wasserniveau in Schwimmerkammer kontrollieren Seite 22 □

19. Abschaltungen MRT, Filtersteuerung, kontrollieren □

BEMERKUNGEN

TECHNIKER
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Wartungsprotokoll Elektrolyseanlagen
JÄHRLICH

Datum:

Kunde:

Adresse:

PLZ:

Ort:

SN° auf Grundplatte: SN° auf Steuerung:

1. Kontrolle der Bohrung in der Saugglocke Pos. 4.1 □

2. Kontrolle der Gängigkeit des Schwebekörpers Pos.4.3 □

3. Reinigung des Schmutzfängers am Gerätezulauf. Pos. 5.8 □

4. Reinigung des Siebes für die Soleansaugung des Enthärters Pos. 1.10 □

5. Reinigung des Fussventils der Solepumpe. Pos.1.9 □

6. Soleleitung und Pumpenkopf entlüften, Zelle befüllen bis bei 5.16 ersichtlich Pos. 1.11 □

7. Kontrolle der Einstellung an der Solepumpe. Pos.1.11 □

     Wahlschalter klein auf EXTERN.

     Wahlschalter gross auf 40% bei Typ 24.

     Wahlschalter gross auf 50% bei Typ 48.

8. Überprüfen der Nachspeiseeinrichtung des Salzlösebehälters. Pos.1.12 □

     Schwimmer nach oben gedrückt, erfolgt keine Nachspeisung.

     Schwimmer nach unten gedrückt, erfolgt eine Nachspeisung.

9. Kontrolle des Weichwassers nach dem Enthärter. Pos.1.6 □

     Die Gesamthärte muss < 1 sein

10. Kontrolle Produktionsmagnetventil Pos. 5.4 □

11. Durchführen einer Regeneration mittels Handauslösetaste. □

     Die Sole muss angezogen werden. Pos. 5.2

     Das Salzangereicherte Wasser muss auslaufen. Pos. 5.26

12. Funktionskontrolle des Schwimmerventils. Pos. 5.12 □

     Wird der Schwimmer hochgezogen, muss das Ventil schliessen.

     Wird der Schwimmer hinuntergedrückt muss das Ventil öffnen.

13. Überprüfen der Funktion „Durchfluss gestört“. □

     Schlauch 5.18 von der Verschraubung 5.19 trennen Pos. 5.19

     Wasserzulauf zu der Schwimmerkammer schliessen

14. Kanalanschluss überprüfen und ggf. reinigen. Pos. 5.17 □

     Flüssigkeiten müssen gut ablaufen. Wenn nicht, Anschluss spülen

15. Wasserstoffableitung auf Freigängigkeit überprüfen (Durchblasen) Pos. 5.17 □

16. Unterdruck Injektors auf minus 0.3 bar einstellen Pos. 6.4 □

17. Wasserniveau in Schwimmerkammer einstellen Pos.4...

18. Abschaltungen MRT, Filtersteuerung, Paddelschalter kontrollieren □

BEMERKUNGEN

TECHNIKER
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Wartungsprotokoll Elektrolyseanlagen
2-JÄHRLICH

Datum:

Kunde:

Adresse:

PLZ:

Ort:

SN° auf Grundplatte: SN° auf Steuerung:

1. Austausch der chlorgasführenden Leitungen vom Injektor bis zur Anlage Pos. 5.18 □

2. Austausch der Membrane des Produktionsmagnetventils Pos. 5.4 □

3. Austausch der Verschraubungen der Membranzelle □

     2 x Verschraubung 6-1/B“AG (Zulauf der Zelle, links unten) Pos. 5.13 □

     1 x Verschraubung 8-1/B“AG (Laugenauslauf der Zelle, rechts oben) Pos. 5.15 □

4. Austausch der 6 mm PTFE (oder PVC) Verbindungen Schwimmerkammer - Memranzelle Pos. 5.13 □

5. Ersetzen der Zellenanschlusskabel Pos. 5... □

6. Ersetzen des Chlorgassensor Kopf ( wenn vorhanden) 

BEMERKUNGEN

TECHNIKER
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Wartungsprotokoll Elektrolyseanlagen
3-JÄHRLICH

Datum:

Kunde:

Adresse:

PLZ:

Ort:

SN° auf Grundplatte: SN° auf Steuerung:

1. Austausch der Membrane des Produktionsmagnetventil. Pos. 5.4 □

2. Austausch der Membrane des Magnetventils für die Nachspeisung. Pos. 5.4 □

3. Austausch der Membranen der Magnetventile am Enthärter. Pos. 2.5 □

4. Austausch der Saug.- und Druckventile der Solepumpe Pos. 1.11 □

5. Austausch der Verschraubungen der Membranzelle

     2 x Verschraubung 6-1/B“AG (Zulauf der Zelle, links unten) Pos. 5.13 □

     1 x Verschraubung 8-1/B“AG (Laugenauslauf der Zelle, rechts Pos 5.15 □

6. Austausch der Verschraubung Laugenauslauf Schwimmerkammer Pos. 5.20 □

7. Austausch der Winkelschottverschraubungen 6 mm Pos. 5.7 □

8. Austausch der Gummidichtung im Schwimmerventil Pos. 4.13 □

9. Austausch der chlorgasführenden Leitungen vom Injektor bis zur Saugglocke. Pos. 5.18 □

10. Austausch der 6 mm PTFE (oder PVC) Verbindungen Schwimmerkammer - Memran-
zelle

Pos. 5.13 □

11. Austausch der 8 mm PTFE-Leitung Laugenauslauf Pos. 5.15 □

12. Austausch der 8 mm PTFE-Leitung abgemagerte Sole (formen mit Heissluftfön) Pos. 5.16 □

13. Austausch der 8 mm LDPE-Leitung Soleansaugung Regeneration Pos. 2.11 □

14. Austausch der 8 mm LDPE-Leitung Regeneration Enthärter Auslauf Pos. 2.7 □

15. Austausch der 6 mm LDPE-Leitung Ansaugung Solepumpe Pos 1.9 □

16. Austausch der 6 mm LDPE-Leitung Nachspeisung Solebehälter Pos. 1.6 □

17. Austausch der 6 mm LDPE-Leitung Speisung Produktionsmagnetventil Pos. 5.5 □

18. Austausch der 8 mm LDPE-Leitung Beckenwasserzulauf Pos. ... □

19. Austausch der 6 mm LDPE-Leitung Vorfilter zum Enthärter Pos. 5.21 □

20. Austausch der 6 mm LDPE-Leitung Vorfilter zum Schwimmerventil Pos. 5.21 □

21. Austausch der 6 mm LDPE-Leitung Enthärter Auslauf zu den Magnetventilen Pos. 5.22 □

BEMERKUNGEN

TECHNIKER
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BEHNCKE Membran Elektrolyse - Abmaße
BEHNCKE membrane electrolysis - dimensions
Electrolyse à membrane BEHNCKE - Dimensions
Elettrolisi a membrana BEHNCKE - Dimensioni
BEHNCKE membraanelektrolyse - Afmetingen
Мембранный электролиз BEHNCKE - Размеры
BEHNCKE Electrolisis de membrana - Dimensiones
BEHNCKE Membran Elektroliz - Boyutlar

Technische Abbildungen / Technical illustrations / Illustrations techniques / Illustrazioni tecniche /  
Technische illustraties / Технические иллюстрации / Ilustraciones técnicas / Teknik çizimler

1	 Wandbefestigung
	 Wall mounting
	 Fixation murale
	 Montaggio a parete
	 Wandmontage
	 Настенный монтаж
	 Fijación mural
	 Duvar montajı
2	 Rohre
	 Tubes
	 Tubes
	 Montaggio a parete
	 Buizen
	 Трубки
	 Tubos
	 Tüpler
3	 Montageplatte
	 Mounting plate
	 Plaque de montage
	 Montaggio a parete
	 Montageplaat
	 Монтажная пластина
	 Placa de montaje
	 Montaj plakası
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BEHNCKE Membran Elektrolyse - Salzlösebehälter
BEHNCKE membrane electrolysis - salt dissolving tank
BEHNCKE Membrane d‘électrolyse - Réservoir de dissolution du sel
Elettrolisi a membrana BEHNCKE - Serbatoio di dissoluzione del sale
BEHNCKE membraanelektrolyse - zoutoplossende tank
Мембранный электролиз BEHNCKE - резервуар для растворения соли
BEHNCKE Electrolisis de membrana - Tanque de disolución de sal
BEHNCKE Membran Elektroliz - Tuz Çözme Tankı
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BEHNCKE Membran Elektrolyse - Enthärter
BEHNCKE Membrane Electrolysis - Softener
BEHNCKE Membrane d‘électrolyse - Adoucisseur
Elettrolisi a membrana BEHNCKE - Addolcitore
BEHNCKE membraanelektrolyse - waterontharder
Мембранный электролиз BEHNCKE - умягчитель
BEHNCKE Membrane Electrolysis - Ablandador
BEHNCKE Membran Elektroliz - Yumuşatıcı
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BEHNCKE Membran Elektrolyse - Membranzelle
BEHNCKE Membrane Electrolysis - Membrane Cell
BEHNCKE Membrane Electrolyse - Cellule à membrane
Elettrolisi a membrana BEHNCKE - Cella a membrana
BEHNCKE membraanelektrolyse - membraancel
Мембранный электролиз BEHNCKE - Мембранная ячейка
BEHNCKE Electrolisis de membrana - Célula de membrana
BEHNCKE Membran Elektrolizi - Membran Hücresi
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BEHNCKE Membran Elektrolyse - Schwimmerkammer
BEHNCKE Diaphragm Electrolysis - Float Chamber
BEHNCKE Membrane électrolyse - Chambre à flotteur
Elettrolisi a membrana BEHNCKE - Camera a galleggiante
BEHNCKE membraanelektrolyse - vlotterkamer
Мембранный электролиз BEHNCKE - поплавковая камера
Electrólisis de membrana BEHNCKE - Cámara de flotación
BEHNCKE Diyaframlı Elektroliz - Şamandıra Odası
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BEHNCKE Membran Elektrolyse - Verbindungsteile
BEHNCKE Membrane Electrolysis - Connecting Parts
BEHNCKE Membrane électrolytique - Pièces de connexion
Elettrolisi a membrana BEHNCKE - Parti di collegamento
BEHNCKE membraanelektrolyse - Onderdelen
Мембранный электролиз BEHNCKE - соединительные детали
BEHNCKE Electrolisis de membrana - Piezas de conexión
BEHNCKE Membran Elektroliz - Bağlantı Parçaları
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BEHNCKE Membran Elektrolyse - Injektor
BEHNCKE Membrane Electrolysis - Injector
Electrolyse à membrane BEHNCKE - Injecteur
BEHNCKE Elettrolisi a membrana - Iniettore
BEHNCKE membraanelektrolyse - Injector
Мембранный электролиз BEHNCKE - инжектор
BEHNCKE Electrólisis de membrana - Inyector
BEHNCKE Membran Elektroliz - Enjektör
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BEHNCKE Membran Elektrolyse / Konformitätserklärung
EG-Konformitätserklärung / EC Declaration of Conformity / Déclaration de conformité CE / Dichiarazione di conformità CE  

EG-verklaring van overeenstemming / Декларация соответствия ЕС / Declaración de conformidad de la CE / EC Uygunluk Beyanı
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